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Betreff: 

Beschluss zum Wegfall/Änderung der Maßnahmen Nr. 500 und Nr. 1323 der Dorferneuerung ­ Ortslage 
Schöneberg 

Beschlussvorschlag: 

Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde  Schöneberg  beschließt  im  Rahmen  des  Verfahrens 
„Unternehmensflurbereinigung  Unteres  Odertal“,  Teilbereich  Süd  II  Flemsdorf,  Felchow,  Schöneberg, 
Ortslage  Schöneberg  –  die  Maßnahmen  500  –  Wasserbau,  Neuanlage  eines  Feuerlöschteiches  und  die 
Maßnahme  1323  –  Freiraumgestaltung,  Anlage  Übungsplatz  für  Feuerwehr  der  Dorferneuerung  nicht 
durchzuführen. 

Sachdarstellung: 

Im  Teilverzeichnis  Dorfentwicklungsmaßnahmen  zu  oben  genannten  Verfahren  ist  entsprechend Maßnahme 
Nr.  500  die  Neuanlage  eines  Feuerlöschteiches  vorgesehen  und  in  Verbindung mit   Maßnahme Nr.    1323 
zwischen  dem  neu  anzulegenden  Feuerlöschteich  und  dem  Feuerwehrgebäude  einen  Übungsplatz  für  die 
Feuerwehr zu gestalten. 

Im  Zuge  der  Vermessungsarbeiten  für  die  Ortslagenregulierung  sind  entsprechend  den  vorgesehenen 
Maßnahmen Flurstücke zu bilden unter Berücksichtigung der Neuzuteilung für die Eigentümer. 

Für die o. g. Maßnahmen, die den gesamten Bereich von der Straße bis zum Feuerwehrgebäude des Flurstücks 
einnehmen,  welches  der  Schöneberger  Agrar  GmbH  gehört,  müsste  entsprechend  ein  Flurstück  für  die 
Gemeinde gebildet werden. 

Nach Rücksprache mit Frau Fredrich befindet sich vor dem Feuerwehrgebäude die Güllegrube der anliegenden 
Silos. 

Des Weiteren wird für das Silo neben dem Feuerwehrgebäude, für welches laut Maßnahme Nr. 1434 zwar der 
Rückbau vorgesehen  ist, aber nach Aussage von Frau Fredrich weiterhin benötigt wird und im Eigentum der 
Agrar GmbH verbleiben  soll,  der  zur Zeit  genutzte Weg als Zufahrt  benötigt. Eine  andere Möglichkeit,  das 
Silo zu erreichen ist nach Ihrer Aussage ausgeschlossen. 

Zukünftig ist in den Ställen wieder Tierhaltung geplant.



Unter diesen Umständen ist die Planung kaum umzusetzen. 

Alternativvorschlag:  Sanierung  des  bestehenden  Löschteiches  und  Nutzung  des  Restflurstücks  468  und  des 
Flurstücks 466 als Übungsplatz für die Feuerwehr. 

gez. Amtsleiterin  Frau Schulz  gez. Amtsdirektor  Herr Krause 

Der Beschluss wurde in der vorliegenden Form gefasst: 

Vorsitzender der Gemeindevertretung: gez. Schroeder


